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Bundgang um die Stadt. — VolTcsschu Igebdude. 45

Die um diesen Aussichtsplatz gelegenen Gär¬
ten, sowie der Platz, anf dem die Scheunen stan¬
den, ist Eigentum der Stadt, wofür alljährlich ein
geringer Pachtzins bezahlt wurde. Die Stadtge¬
meindevertretung hat nun mit Beschluss vom
5. April 1893 die Auflassung dieser Gärten und
Scheunen angeordnet, und nunmehr entstand
über Veranlassung des Verschönerungsvereines
der Schlosspark, der nach Zeichnungen des Stadt¬
gärtners von Gmunden, unter der bewährten Lei¬
tung des Herrn Georg Wieninger angelegt und
vollendet wurde.

Am 7, Juli 1895 war das Eröffnungsfest und
ist nunmehr Schärding um einen ruhigen, an¬
ziehenden und schattigen Erholungspunkt rei¬
cher. Im Laufe des Jahres 1901 wurde auch der
unterhalb der Schlossaussicht gelegene Garten
von der Stadtgemeinde käuflich erworben und
ein Abstieg zur Innbruckstrasse freigemacht.

Rundgang um die Stadt.
Die allernächste Umgebung der Stadt ist

schnell beschrieben. Wir können auf hübschem
Spazierwege läng's der alten Festungsmauern in
% Stunden einen Bundgang um dieselbe machen
und werden hiebei an die älteste und neueste Zeit
gemahnt. Wenn wir durch das Linzertor aus der
Stadt gehen, so wenden wir uns links dem ersten
Seitenweg zu und gelangen in den sogenannten
Seilergraben, den ehemaligen, nur mit Zug¬
brücken zu passierenden Stadtgraben. Nachdem
wir an dem Sommerkeller der Wieninger-
sehen Brauerei vorübergegangen und einen
Privatgarten hinter uns gelassen haben, stehen
wir unmittelbar vor dem

Volksschulgebäude.
Selbes ist nach den Plänen des Architekten

und Baumeisters Baimund J eblinger, Linz
(gegenwärtig Dombau-Inspektor in Ereiburg im
Breisgau), in gotischem Stile gebaut. Die Bau¬
fläche beträgt 645 Quadratmeter. Das Gebäude
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